
 

 

 

 

 

 

 

12. Prozessrechtstagung 

Universität Augsburg | 30. Juli bis 1. August 2026 

Einheit und Vielfalt des Verfahrensrechts 

 

Vom 30. Juli bis zum 1. August 2026 findet an der Universität Augsburg die 

12. Prozessrechtstagung unter dem Thema „Einheit und Vielfalt des Verfahrensrechts“ 

statt. Daher erlauben wir uns den Hinweis, dass die Anmeldung zur diesjährigen 

Tagung gegenwärtig möglich ist. Das Anmeldeformular sowie das Programm und 

weitere Informationen finden Sie unter: www.prozessrechtstagung.de. Die Plätze 

werden nach Eingang der Anmeldung vergeben. 

Die Prozessrechtstagung schafft seit elf Jahren, was in der Rechtswissenschaft im 

Übrigen schon seit längerem nur noch wenig Raum einnimmt: eine interdisziplinäre 

Debatte über das Verfahrensrecht als eine Materie. Die Tendenz, Verfahrensrecht 

rechtsgebietsspezifisch zu betreiben, ist unverkennbar, nimmt aber Chancen, 

voneinander zu lernen und Synergien zu erkennen. Daher möchte sich die kommende 

Tagung in ihre eigene Tradition stellen und die Grundlagen des Verfahrensrechts als 

diesjähriges Generalthema aufgreifen. Einheit und Vielfalt – zwei Säulen des 

Verfahrensrechts, die sich bedingen. Die Einheit meint grundlegende Prinzipien, die 

für ein kohärentes, berechenbares und gerechtes Rechtssystem von fundamentaler 

Bedeutung sind. Vielfalt beschreibt die funktionsspezifischen Besonderheiten, die zu 

einer pluralistischen Ausdifferenzierung führen, die den unterschiedlichen sachlichen 

Zielsetzungen und Schutzbedürfnissen der Rechtsgebiete gerecht werden. Neben einer 

Podiumsdiskussion mit Vertreter:innen aus Wissenschaft und Praxis erwarten uns 

Beiträge aus allen Rechtsgebieten.  

Zudem wird mit dem Insolvenzrecht ein besonderes Verfahrensrecht in den Blick 

genommen. Die Prozessrechtstagung verfolgt damit erstmals das Ziel, auch dem 

insolvenzrechtlich orientierten Nachwuchs ein Forum zum Austausch und zur 

Diskussion zu eröffnen. 

 

http://www.prozessrechtstagung.de/


Wir freuen uns darauf, Sie in Augsburg begrüßen zu dürfen. 

 

 

 

JProf. Dr. Jennifer 

Grafe 

 

 

Jannik Heine 

 

 

Dr. Ansgar Kalle 

 
 

Annalena Lederer 

 



 

EINHEIT UND VIELFALT DES VERFAHRENSRECHTS 

PROGRAMMABLAUF 

Donnerstag, 30. Juli Freitag, 31. Juli Samstag, 1. August 

13.30 Uhr: Eröffnung und Grußworte 
 

14.00 Uhr: Podiumsdiskussion mit Impulsen 

Zur Materialisierung des Völkerstrafprozess-

rechts von Nürnberg bis heute Franz Janßen 

50 Jahre RAF-Prozess von Stammheim: Eine 

rechtsstaatliche Perspektive Svenja Martin 
 

15.00 UHR: KAFFEEPAUSE 
 

15.15 Uhr: Insolvenzrecht I 

Arbeitnehmerschutz versus insolvenzrechtli-

che Verteilungslogik – zum Schicksal ausge-

wählter Arbeitnehmeransprüche in der Un-

ternehmensinsolvenz Alexander Pionteck 

Die Verobjektivierung subjektiver Tatbe-

standsmerkmale durch das Beweisrecht im 

Lichte der Informationsökonomik Sven Schubert 

16.45 UHR: KAFFEEPAUSE 

17.00 Uhr: Strafrecht  

Querulation – Die Grenzen der Rechtsgewähr 

im Lichte der Verfassung Simon Pschorr 

Unzureichender Rechtsschutz gegen staats-

anwaltschaftliche Opportunitätsentscheidun-

gen? Kevin Franzke 

18.30 UHR: ABENDPROGRAMM 

 

9.30 Uhr: Digitale Transformation 

Die Verwertung von Chatprotokollen mit 

Large Language Models im Strafverfahren 

Juliane Schwarz-Ladach 

Dogmatische Herausforderungen und Ent-

wicklungsperspektiven des digitalen Zivilpro-

zesses Christoph Jansen 

11.00 UHR: KAFFEEPAUSE 

11.15 Uhr: Einheit des Verfahrensrechts 

Rechtliches Gehör in ZPO, StPO und VwGO – 

Same, same, same, but different Marko Andijc 

12.00 UHR: MITTAGSPAUSE 

13.00 Uhr: Insolvenzrecht II 

Erwerb von Krankenhäusern aus der Insol-

venz Cathrin Brünkmans & Matthias Flotmann 

Ist ein Gleichlauf zwischen Zivilprozessord-

nung und Insolvenzordnung hinsichtlich des 

Sicherungseigentums ökonomisch sinnvoll? 

Sophia Koppmann 

14.30 UHR: KAFFEEPAUSE 

14.45 Uhr: Blick nach Österreich 

Gnade als Ausnahme und Verfahren – Über-

legungen zur Stellung des Gnadenrechts im 

Strafverfahren Kathrin Stiebellehner 

15.30 UHR: NACHMITTAGSPROGRAMM 

9.30  Uhr: Arbeitsrecht 

Die prozessuale Bedeutung der Arbeitsunfä-

higkeitsbescheinigung Kathrin Rieger 

Zwischen Formzwang und Digitalisierung: 

§ 46h ArbGG und die Schriftsatzkündigung 

Adela Gashi 

11.00 UHR: KAFFEEPAUSE 

11.15 Uhr: Öffentliches Recht 

Effet utile vor Gericht – Reichweite und Gren-

zen des Effektivitätsgebots im Prozessrecht 

Anna Stephan 

Iura novit curia – auch im verfassungsgericht-

lichen Verfahren? Matthias Klatt 

12.45 UHR: MITTAGSPAUSE 

13.45 Uhr: Zivilrecht 

Einer für alle, alle für einen – „Kollektivverfah-

ren“ im Zivilprozess? Sven-Jürgen Tietz & Hannah-

Marie Grandmontagne 

Materielle Rechtskraft der Urteilsgründe?  

Felix Kiefner 

15.15 Uhr: Verabschiedung und Ankündigung 

der 13. Prozessrechtstagung  

 


